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Wettbewerbe Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 8, 17. Februar 1994

Laufende Wettbewerbe
Veranstalter Objekte:

PW: Projektwettbewerb
IW: Ideenwettbewerb

Teilnahmeberechtigung Abgabe
(Unterlagenbezug)

SI+A
Heft

Stadt Wil SG Fussgängerzone Obere
Bahnhofstr. Wil, IW

Architekten und Landschaftsarchitekten, die seit mind. 1.

Jan. 1993 Wohn- oder Geschäftssitz in der Stadt Wil oder
in den Gemeinden der Interkantonalen Regionalplanungs-
gruppe Wil haben oder dort heimatberechtigt sind

18. Feb. 94
(5. Nov. 93)

43/1993
S.B 162

Kanton Luzern Auszeichnung guter Bau¬
werke im Kanton Luzern

Bauherren und Architekten; Bauwerke, die seit 1983 im
Kanton Luzem erstellt wurden

20. Feb. 94 49/1993
S.934

Schulgemeinde
St. Margrethen SG

Erweiterung Johannes-
Brassel-Schulhaus PW

Architekten, die seit mind. dem 1. Jan. 1992 Wohn- oder 21. Feb. 94
Geschäftssitz in einer der folgenden politischen (5. Nov. 93)
Gemeinden haben: Rheineck, St. Margrethen, Au

Missionshaus Bethlehem,
Immensee SZ

Internat und Wohnungen,
Barralhaus, Immensee, PW

Architekten, die seit dem 1. Januar 1993 in den Bezirken
Küssnacht, Schwyz, Gersau oder in den Gemeinden
Cham, Risch, Hünenberg, Meierskappel, Greppen, Weg-
gis, Vitznau oder Meggen niedergelassen (Wohn- oder
Geschäftssitz) sind oder das Gymnasium Immensee
besucht haben. Alle Teilnehmer müssen im REG
eingetragen sein

25. Feb. 94 48/1993
S. 906

Stadtgemeinde Brig-Glis
VS

Neugestaltung der Innenstadt

Brig, PW
Fachleute, die seit dem 1. Januar 1993 in der Schweiz
oder in der Provinz Novara It ein Büro betreiben,
das sich mit Fragen der Gestaltung von Stadträumen
beschäftigt und Garantie für eine fachgemässe
Projektierung gewährleistet

28. Feb. 94 49/1993
S.934

Gemeinde Littau LU Verwaltungszentrum der
Gemeinde Littau in Reussbühl,

PW

Fachleute, die seit dem 1. Januar 1992 im Kanton Luzem 15. März 94 40/1993
ihren Wohn- und Geschäftssitz haben oder in der Ge- (12. Nov. 93) S.713
meinde Littau heirnatberechtigt sind

BSLA BSLA-Preis für junge
Landschaftsarchitekten

Landschaftsarchitekten und Absolventen gärtnerischer
Ausbildungsgänge in der Schweiz, die das 35. Altersjahr

noch nicht erreicht haben; Ausländer seit mind. 2
Jahren in der Schweiz wohnhaft; (Ausschreibung im
Inseratenteil 44/93 S. 28!)

30. März 94
(1. Dez. 93)

44/1993
S. 28 (Ins.)

Baudepartement des
Kantons Basel-Stadt

N2 Kanton Basel-Stadt,
Nordtangente, Rheinbrücke,
Submissionswettbewerb,
Einladung zur Bewerbung

Arbeitsgemeinschaften mit Unternehmern, Ingenieuren 8. April 94
und Architekten aus der Schweiz, Südbaden und aus dem (ab 14. Feb.
Elsass, Federführung durch schweizerische Untemeh- 94)
mung

1-2/1994
S. 11

Baudepartement des Kantons

Basel-Stadt
Submissionswettbewerb
Rheinbrücke, Nationalstr.
N2, Nordtangente in Basel,
Einladung zur Bewerbung!

Um die Teilnahme können sich Arbeitsgemeinschaften
mit Unternehmern, Ingenieuren und Architekten aus der
Schweiz, Südbaden und dem Elsass bewerben. Die
Federführung ist durch eine schweizerische Unternehmung
auszuüben

| April 94 3/1994
S.25

Baugesellschaft Park,
Schönenwerd SO

Überbauung «Park»
Schönenwerd, PW

Architekten, die seit dem 1. Januar 1993 Wohn- oder Ge- 29. April 94
schäftssitz in den Bezirken Ölten oder Gösgen oder in der (26. Nov. 93)
Stadt Aarau haben (Adresse: Hegi-Bau AG, Rothmattweg

9,4852 Rothrist, Frau Suter, 062/44 38 48)

42/1993
S. 753

Techtextil-Symposium,
Messe Frankfurt

Textile Strukturen für neues
Bauen

Int. Wettbewerb für Studenten der Fachrichtung Architek- 3. Mai 1994
rar, Bauingenieurwesen

38/1993
S. 674

Luzern polizei (Neue Daten!)
Architekten, die seit dem 1. Januar 1992 in den Kantonen 13. Mai 94
Luzem, Obwalden, Nidwaiden, Zug, Uri sowie Schwyz (ab 20. Dez.
Wohn- oder Geschäftssitz haben, femer alle Architekten, 93)
die im Kanton Luzern heirnatberechtigt sind

1-2/1994
S. 11

Chätel-St-Denis FR Centre d'activites et de loi-
siers ä Chätel-St-Denis, PW

Architeetes etablis ou domicilies avant le 1er janvier 13 mai 94 6/1994
1993 dans le canton de Fribourg ou originaires de ce (28 fev. 94) p. 80
canton et inscrits au registre des personnes autorises
dans le canton oü ils pratiquent

Beyrouth, Liban Reconstruction des Souks
de Beyrouth

Concours ouvert aux professionnels du monde entier. 16 mai 94 1-2/1994
Chaque equipe doit etre representee par un architecte (15 fev. 94) p. 11

jouissant de ses droits d'exercice

Otto Stadler, Altdorf UR Kaufhaus «Türrnli», Altdorf
UR, PW

Architekten, die seit mindestens dem 1. Januar 1992
ihren Wohn- oder Geschäftssitz in den Kantonen Uri,
Schwyz und Unterwaiden sowie im nördlichen Tessin,
das heisst bis und mit Biasca, haben. Teilnahmeberechtigt

sind ausserdem Architekten, die im Kanton
Uri heimatberechtigt sind

16. Mai 94
(17. Feb. 94)

6/1994
S.80
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Wettbewerbe/Informationen Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 8, 17. Februar 1994

Politische Gemeinde Jona
SG

Gemeindehaus Jona, PW Architekten, die in den Gemeinden Rapperswil oder Jona 20. Mai 94 1-2/1994
seit mindestens dem 1. Januar 1993 niedergelassen sind (ab 10.-28. S. 11

(Wohn- oder Geschäftssitz) Jan. 94)

Keller AG Ziegeleien,
Pfungen

Wohnüberbauung Weiler,
Dättnau, PW

Architekten, die seit dem 1. Jan. 1993 im Bezirk
Winterthur Wohn- und Geschäftssitz haben

27. Mai 94 folgt

Caisse nationale suisse
d'assurance en cas
d'accident, Lausanne

Clinique de readaption ä
Sion VS, PW

Tous les architeetes REGA etablis ou domicilies avant le 10 juin 94 3/1994
ler janvier 1993 dans les cantons romands (FR, GE, JU, (15 fev. 94) p. 25
NE, VD, VS) ou dans les districts de Courtelary, Moutier,
et de La Neuveville du canton de Berne

Willisau LU Renovation und Erweite¬

rung Stadtschulhaus II,
Willisau LU, PW

Teilnahmeberechtigt sind Architekturbüros, deren Inhaber 10. Juni 94
seit dem 1. Januar 1993 in den Gemeinden Willisau-Stadt
oder Willisäu-Land Wohn- oder Geschäftssitz haben oder
in der Gemeinde Willisau-Stadt heimatberechtigt sind

Programme Solinfo de
la Commission des Com-
munautes Europeennes

Climatisation passive
dans des bätiments multi-
fonctionnels

Architeetes des pays de la CEE et des pays suivants:
Autriche, Finlande, Islande, Lichtenstein, Norvege, en
Suisse ou en Suede. Une section est egalement ouverte
aux etudiants en architecture, dans les ecoles d'architecture

de la CEE ou de l'un des pays precites

31 mai 94
(18 mars 94

6/1994
S.80

Stadt Zug Altersheim Roost, Zug, PW Fachleute, die im Kanton Zug seit spätestens dem 1. Ja¬

nuar 1992 Wohn- oder Geschäftssitz haben oder im Kanton

Zug heirnatberechtigt sind

1. Juli 94 1-2/1994
S. 11

Neu in der Tabelle
American Institute of Benedictus Award, Bau-
Architects vorhaben mit Verbundglas

Alle Architekten, internationaler Wettbewerb 22. April 94 7/1994
S.95

7/1994
p.95

Wettbewerbsausstellungen
Bundesamt für Kultur Eidg. Kunststipendium Centre PasquART, Biel; 15. Jan. bis 27. Feb., Di-Sa

14-18 h, So 11-17 h
7/1994
S.95

Europan Schweiz «Zuhause in der Stadt -
Revitalisierung städtischer
Quartiere?»

Technikum Winterthur; 1. bis 11. Februar (prämiierte
Projekte!); Kornhaus Bern, Zeughausgasse 2; bis
27. Feb., Di-^So 10-13 h und 14-17 h, Do bis 20 h

folgt

Kanton Zürich Berufsschulanlage und
Dreifachturnhallen-Areal
«Schütze», Zürich, PW

Ehemalige Militärkaseme Zürich, Erdgeschoss und
2. OG rechts, Kasernenstr. 49. 8004 Zürich; 10. bis
20. Feb., 10. Feb. ab 11 h, Sa bis Mi 10-18 h, Do und
Fr 10-22 h, So, 20. Feb., bis 16 h.

8/1994
S. 118

Architekturpreis Beton 93 Prämierte und ausgezeich¬
nete Objekte Architekturpreis

Beton

Ing.-Schule Burgdorf: 14.-25. Feb.; Ing.-Schule Genf:
1.-16. März

Tagungen

KS-Symposien: Veränderte Rahmenbedingungen

im Wohnungsbau
15.3.1994, ETH Zürich, 22.3.
1994, BEA, Bern
Die Informationsstelle der
Schweizerischen Kalksandstein-
Fabrikanten veranstaltet nach
1992 in diesem Jahr wieder ihre
KS-Symposien. Das Thema lautet:

«Veränderte Rahmenbedin-
gungen im Wohnungsbau».

Der gesellschaftliche Wertewandel

hat zu neuen Ansprüchen der
Eigentümer und Mieter geführt.
Erhöhte Wärme- und
Schällschutznormen bedingen
Mehraufwand in der Produktion von
Wohnraum. Dennoch ist die
Wirtschaftlichkeit oberstes
Gebot. Finanziert wird nur, was
ausgewiesene Rendite und Si¬

cherheit bietet. Ökologische
Anliegen schliesslich machen mehr
Umsicht bei derPlanungund der
Realisation nötig. Und wo bleibt
die Architektur? Wie soll dies
alles unter einen Hut gebracht
werden?

Auf diese Fragen werden
Verantwortungsträger, Planer und
Experten aus der Praxis
Lösungsansätze formulieren,
konkrete Beispiele erläutern und
Perspektiven aufzeigen.

Folgende Referate stehen auf
dem Programm: «Material und
Architektur» (Dolf Schnebli,
Prof. ETHZ, Arch. BSA/SIA);
«Umweltbewusst bauen, gesund
wohnen» (Dr.-Ing. Roland Cor¬

des, Verein Süddeutscher
Kalksandsteinwerke, Karlsruhe);
«Verwirklichung ökologischer
Anliegen» (Peter Weber, Arch.
HTL/SIA, Abteilungsvorstand
Architektur Ingenieurschule
Zürich); «Neue Ansprüche erfordern

Anpassung im Wohnungsbau»

(Wolfgang Le Marie,
Spartenleiter Neubau. Göhner Mer¬

kur AG, Generalunternehmung
und Immobilien); «Preisgünstiger

Wohnungsbau: Lösungen
und Lösungsansätze» (Hans
Rohr, Arch. BSA/SIA).

Anmeldung: Bachmann
Bautechnik Marketing, Postfach,
8330 Pfäffikon, Tel. 01/950 29 29,
Fax 01/950 56 33

Handwerk in der Denkmalpflege
24.3.1994, Ausbildungszentrum
des Schweiz. Maler- und
Gipsermeister-Verbandes, WaUisellen

Der Schweizerische Malerund

Gipsermeister-Verband
(SMGV) führt eine dritte
Tagung zum Thema «Handwerk in
der Denkmalpflege» durch. Das
Thema am Vormittag lautet
«Handwerk und Handwerker
am Bau gestern und heute», am

Nachmittag «Aspekt
Oberfläche, Konzeption und Umsetzung».

Referenten sind Dr. Martin

Stankowski, Bundesamt für
Kultur, Bern, und Dr. Tonis
Kask, Arch. ETH/SIA, Zürich.

Anmeldung: Schweiz. Malerund

Gipsermeister-Verband, Gin-
delstr. 2, Postfach 73, 8304
Wallisellen, Tel. 01/830 00 55, Fax
01/831 03 70
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